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Am 05.10. um 19 Uhr fi ndet die Infor-
mationsveranstaltung zu zwei neuen 
Projektideen im Dorfgemeinschaft s-
haus statt. 
Der Förderverein „Unser Grambow“ 
e. V. wird sein Projekt zu einem 
Bürgerbus vorstellen. Zusätzlich sol-
len auch schon erste Bedarfe an Fahr-
zielen und -routen besprochen wer-
den. Das Projekt lebt vom Mitmachen 
und Mitgestalten. Daher hoff en wir 
auf viele interessierte Besucher, die 
ihre Wünsche und Ideen mit uns tei-
len. Das Projekt soll im optimalen Fall 
mit Beginn des Jahres 2024 gestartet 
werden.

Als zweiter Projektgedanke wird 
durch Herrn Lösch die Frage gestellt 
werden, ob in der Gemeinde Gram-

bow ein Bedarf an seniorengerechten 
Wohnungen besteht. Neben Eigen-
tumswohnungen soll es auch Miet-
wohnungen geben. Die mögliche 
Umsetzung wird an diesem Abend 
ausführlich vorgestellt.

Die beiden Projekte richten sich pri-
mär an unsere älteren Bürgerinnen 
und Bürger, um die Gemeinde Gram-
bow und die generationsübergreifen-
de Vernetzung sicherzustellen. Der 
Bürgerbus kann jedoch von allen Ge-
nerationen genutzt werden. Der Fahr-
plan richtet sich nach den individuel-
len Anfragen.

Wir freuen uns auf viele Besucher 
und den regen Austausch.
Christin Garbe

Herzliche Einladung zur Informationsveranstaltung

Es stehen wieder 10.000 Steckzwie-
beln bereit, um als Gemeinschaft s-
aufgabe von uns Bürgerinnen und 
Bürgern in die Erde gebracht zu wer-
den. 
Zum insgesamt sechsten Mal wol-
len wir unser Dorf für den Frühjahr 
vorbereiten, um unseren fl eißigen 
Bienen einen guten Start in die kom-
mende Honigsaison zu ermöglichen. 
Interessierte Helfer treff en sich am 

04.11. um 10 Uhr. Nach getaner Arbeit 
werden wir uns gemeinsam stärken. 
Wir freuen uns auf dieses traditionel-
le Projekt vom Imkerverein Prof. Dr. 
Friese und dem Förderverein „Unser 
Grambow“ e.V.. 

Ein Teil der Steckzwiebeln wird wie-
der durch unseren engagierten Imker 
Detlef Bolte gespendet. Vielen Dank! 
Christin Garbe

Der Frühling wird kommen – Pflanzaktion



Der Umweltpreis des Landkreises 
NWM ging in diesem Jahr zur Hälft e 
nach Grambow. Die durch den För-
derverein „Unser Grambow“ e.V. im 
Sommer 2021 ins Leben gerufene 
Wald-AG wurde am 19.09.2023 durch 
den Landrat Tino Schomann und den 
Vorsitzenden des Ausschusses für 
ländliche Räume Jörg Haase ausge-
zeichnet. 

Die Waldpädagogin Nicole Taubert 
als AG-Leiterin konnte stellvertretend 
für die 14 Kinder/Jugendliche im Alter 
von 7-12 Jahren den Preis entgegen-
nehmen. Er ist mit einer fi nanziellen 
Zuwendung in Höhe von 1.000 € ver-
bunden. 

In verschiedenen Aktionen wird mit 
unterschiedlichen Themenschwer-
punkten der Wald erkundet. Die 
Gruppe triff t sich regelmäßig am letz-
ten Samstag im Monat zu ihren Aben-
teuern.
Das „Revier“ der Moorfüchse ist das 
Grambower Moor. Aufgabe der Moor-
füchse ist es, die Erfahrungen und 
Erlebnisse des Waldes in Kombina-

tion mit dem Grambower Hochmoor 
öff entlichkeitswirksam aufzubereiten 
und interessierten Gruppen, insbe-
sondere auf Veranstaltungen in der 
Gemeinde Grambow (z.B. Dorff est), 
zu präsentieren. Für diese Arbeiten 
bzw. auch das dabei gewonnene Ma-
terial ist ein entsprechender Stütz-
punkt erforderlich.

Durch eine Sachspende sind die 
Moorfüchse in das Eigentum eines 
stillgelegten Bienenwanderwagens 
gekommen, welcher durch die Eltern 
und Freunde der Moorfüchse als ihr 
Stützpunkt am Moor umgebaut und 
instandgesetzt wird. Viele Stunden 
haben die Eltern unter der Regie von 
Thomas Prokein und Florian Bolte 
am Wagen gebaut und konnten die-
sen auf dem Oktoberfest 2023 erst-
malig den Bürgerinnen und Bürgern 
vorstellen. Mit dem Preisgeld kann 
nun der Ausbau des Wagens vollendet 
werden. Bereits im vergangenen Jahr 
konnten die Moorfüchse eine Spen-
de der Bürgerstift ung der VR-Bank 
(3.000 €) für den Umbau entgegen-
nehmen. Sven Baltrusch

Umweltpreis für die Grambower Moorfüchse

Foto: Landkreis Nordwestmecklenburg



Einer der ersten Höhepunkte des 
diesjährigen Dorff estes war die fei-
erliche Übergabe des neuen Trag-
kraft spritzenfahrzeug- Wasser, kurz 
TSF-W, an die Feuerwehr. 
Obwohl dieses Fahrzeug schon seit 
knapp 3 Monaten in der Halle der 
Feuerwehr steht, vielen Ausbildungs- 
und Einweisungsstunde absolviert 
und bereits drei Einsätze erfolgreich 
abgearbeitet wurden, war es für den 
Bürgermeister Sven Baltrusch und 
dem Wehrführer Arne Weiberg doch 
ein besonders Anliegen, dieses Fahr-
zeug im Rahmen des Dorff estes, den 
Einwohnern der Gemeinde Grambow 
vorzustellen.
Wichtig ist hier noch einmal zu er-
wähnen, dass das Fahrzeug aus dem 
50 Millionen Förderprogramm „Zu-
kunft sfähige Feuerwehr“ des Landes 
beschaff t worden ist. Die Gemein-
de hatte einen Eigenanteil von ca. 
16.000 € zu tragen. Im Zuge dieses Pro-
grammpunktes wurde Micheal Kessin 
mit dem Brandschutzehrenzeichen 
für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft  in 
der Feuerwehr vom Land Mecklen-
burg-Vorpommern ausgezeichnet. 
Zusätzlich wurde Michael Kessin, 
durch seines im Juni bestandenen 
zweiwöchigen Führungslehrganges 
an der Landesschule für Brand- und 
Katastrophenschutz, zum Oberlösch-
meister befördert. 

Was ist denn jetzt besser an dem neu-
en Fahrzeug? Erstmalig in Grambow 
verfügt das neue Fahrzeug über einen 
Löschwassertank. Jetzt kann sofort 
mit dem „Feuer löschen“ begonnen 
werden. Zusätzlich befi nden sich auf 
dem TSF-W eine Wärmebildkamera, 
neue Atemschutztechnik, eine neue 
leistungsstärkere Pumpe und Gerät-
schaft en zur Bekämpfung von Wald- 
und Vegetationsbränden.  
Der dritte Programmpunkt der Feuer-
wehr im Rahmen des Dorff estes war 
die Fettbrandexplosion und die an-
schließenden kleine Einsatzübung 
mit der Darstellung der neuen Tech-
nik auf dem TSF-W. Die Besucher 
konnten den fehlerhaft en Löschver-
such einer brennenden Fritteuse mit 
Wasser sehen und trotz einiger Ent-
fernung auch deutlich spüren. Dank 
den Hinweisen während dieser Dar-
stellung wissen spätestens jetzt die 
Zuschauer, dass man brennendes Öl 
nicht mit Wasser löscht. 
Es gibt jetzt keinen Grund mehr, nicht 
aktiv in der Feuerwehr mitzuwirken. 
Also frag nicht, was die Gemeinschaft  
für Dich tun kann, sondern tu etwas 
für die Gemeinschaft . Werde aktives 
Mitglied in der Feuerwehr Grambow. 
Arne Weiberg

Bilder und Infos zu unserem Dorff est 
gibt es unter www.unser-grambow.de.

Feierliche Übergabe
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Termine Oktober (unter Vorbehalt)
Mo. 02.10. 17-18 Uhr Bürgermeistersprechstunde Bürgermeisterbüro
Fr.  06.10. 18.00 Uhr Dienstabend FFW Feuerwehr
Di. 10.10. 18.00 Uhr Bücherverleih Bibliothek
Mo. 16.10. 17-18 Uhr Bürgermeistersprechstunde Bürgermeisterbüro
Di.  17.10. 20.00 Uhr Dienstabend FFW Feuerwehr
Sa. 21.10. 17.30 Uhr Herbstfeuer Festwiese
Mo. 23.10. 17-18 Uhr Bürgermeistersprechstunde Bürgermeisterbüro
Do. 26.10. 19.30 Uhr Gemeindevertretersitzung  Gemeindehaus
Sa. 28.10. 08.00 Uhr Grambower Apfelernte Grambow
Sa. 04.11. 10.00 Uhr Pfl anzaktion Gemeindehaus
Blaue Tonne GER: Do. 05.10. | Blaue Tonne Gollan: Do. 26.10. | Gelbe Tonne: Fr. 20.10. 
Restmüll: Mi. 11.10. + 25.10.  | Bio-Tonne: Mo. 02.10. + Mo. 16.10. + Mo. 30.10.

und mit ihm kommt die Zeit des Äp-
felerntens. Am 28.10.2023 sollen die 
Äpfel der Gemeindebäume auf der 
Streuobstwiese und an der Langen 
Straße gemostet werden. Daraus ent-
steht der allseits begehrte Apfelsaft , 
der über den Dorfl aden erworben 
werden kann. Das Mosten beginnt um 
8.00 Uhr am Gemeindehaus in Gram-

bow. Gerne können hier auch private 
Apfelspenden abgegeben werden.
Bereits am 27.10.2023 ab 16 Uhr wer-
den die Obstbäume der Tierärztin 
Frau Ringelmann in Groß Brütz zu 
ernten sein. Diese stehen als Spende 
wieder zur Verfügung.
Wir freuen uns auf viele große und 
kleine Helfer. Christin Garbe

Der Herbst ist da...

Ein Brauchtum wird von Jahr zu Jahr 
in unserer Gemeinde immer mehr ze-
lebriert: Halloween. Dieses Brauch-
tum hat seinen Ursprung in Irland, 
wurde dann durch irische Einwan-
derer in den USA bekannt und hat 
mittlerweile Einzug in vielen europäi-
schen Ländern gehalten. In unserer 
Gemeinde geben sich die Einwohner 
immer mehr Mühe, um den kleinen 
Geistern, die traditionell durch die 

Straßen ziehen und nach Süßem fra-
gen, ein wenig zu erschrecken. 
Vielleicht gehen Sie ja auch mal eine 
Runde an diesem Abend spazieren 
und schauen sich die schaurigen De-
korationen an. Sie müssen sich auch 
nicht verkleiden. 
Und allen Bewohnern sei geraten: 
Nur wenn ein Licht an der Haustür 
brennt, werden Geister klingeln und 
nach Süßem fragen.  Christin Garbe

Kleine Geister ziehen durch Grambow


